
TERMINE
Bad Vilbel
Sprechstunde des kommunalen Behin-
dertenbeauftragten Hans-Joachim Pras-
sel, 10-12 Uhr, Rathaus, Am Sonnen-
platz 1

Bad Nauheim
Musikalische Stunde mit Liedern von
W.A. Mozart. Das Genie und seine Muse,
Vortrag mit Reinhold Schmitt und des
Kath. Bildungswerk Oberhessen, KEB

Oberhessen, 19 Uhr, St. Bonifatius, Ge-
meindezentrum, Zanderstraße 13

Rundgang mit dem Nachtwächtergehil-
fen, 19 Uhr, Tourist-Information, In den
Kolonnaden 1

Schöneck

Ortsbeirat Oberdorfelden, 20 Uhr, Dorf-
gemeinschaftshaus, Weidenweg 3, Ober-
dorfelden

WIR GRATUL IEREN
Bad Vilbel
Christa Menke wird 90; Hermann Ei-
senbletter wird 80; Gerda Jost wird
70 Jahre

Altenstadt
Barbara Schalwat, Am Stauweiher 11,
wird 90; Fritz Breithaupt, Fritz-Kreß-
Straße 19, wird 80 Jahre

Bad Nauheim
Marianne Graf und Benito Scarpa wer-
den 75; Rabiye Firinci wird 70 Jahre

Büdingen
Ingeborg Beckmann, Am Pfaffenwald
27, und Hans Beyer, Weihergasse 2,
werden 85; Sevgili Alganatay, Berliner
Straße 11a, wird 70 Jahre

Friedberg
Gisela Arndt, Fritz-Bebber-Weg 1, und
Ese Kamalak, Wintersteinstraße 5, wer-
den 80; Christa Voß, Steinkaute 15, wird
70 Jahre

Karben
Heinrich Beck, Ramonville-Straße 37,
wird 75 Jahre

Rosbach
Ria Metz, Rodheimer Straße 33, wird 80;
Vali Scholtz, Jahnstraße 7d, wird 75 Jah-
re; Diamantene Hochzeit feiert das
Ehepaar Ingrid und Rudi Eichel, Mühl-
weg 34

Schöneck
Diamantene Hochzeit feiern Gisela und
Rudolf Firnges. in

HEUTE IM KINO
Bad Vilbel
Alte Mühle: Die Biene Maja – Die Ho-
nigspiele 16.15 Uhr, Die Verlegerin
18.15 Uhr, Docteur Knock – Ein Arzt
mit gewissen Nebenwirkungen 20.30
Uhr, Lohstraße 13, ! (06101) 559356

Bad Nauheim
Fantasia Filmtheater: Arthur & Claire
20 Uhr, Die Verlegerin 17.30 Uhr, Fünf
Freunde und das Tal der Dinosaurier
15.30 Uhr, Kurstraße 3, ! (06032) 2877

Büdingen
Novum Kino: Das Leuchten der Erinne-
rung 20 Uhr, Die Sch’tis in Paris – Eine
Familie auf Abwegen 20 Uhr, Fünf
Freunde und das Tal der Dinosaurier
14.30 Uhr, Jim Knopf und Lukas der Lo-
komotivführer 14.30, 17, 19 Uhr, Mid-

night Sun – Alles für dich 14.30, 18
Uhr, Pacific Rim: Uprising (3D) 16.30
(2D), 19.30 Uhr, Peter Hase 14.30, 17
Uhr, Tomb Raider (3D) 17.30 Uhr, Ver-
piss Dich, Schneewittchen 14.30,
16.15, 19.30 Uhr, Bahnhofstr. 46-48,
! (06042) 2415

Butzbach
Capitol: Das schweigende Klassenzim-
mer 19 Uhr, Die Sch’tis in Paris – Eine
Familie auf Abwegen 17, 21 Uhr, Die
Verlegerin 21 Uhr, Fünf Freunde und
das Tal der Dinosaurier 15 Uhr, Jim
Knopf und Lukas der Lokomotivführer
15, 17, 19 Uhr, Roßbrunnenstraße 3,
! (06033) 65577

Hanau
Kinopolis: Black Panther (3D) 16.40,
19.40 (2D) Uhr, Death Wish 22.40 Uhr,
Die Biene Maja – Die Honigspiele 14.20
Uhr, Die Sch’tis in Paris – Eine Familie
auf Abwegen 20 Uhr, Die Verlegerin
16.15 Uhr, Fifty Shades of Grey – Be-

freite Lust 21.40 Uhr, Fünf Freunde
und das Tal der Dinosaurier 11.15,
13.40 Uhr, Happy Family 15 Uhr, Hilfe,
ich hab meine Eltern geschrumpft
11.30 Uhr, Jim Knopf und Lukas der Lo-
komotivführer 11.30, 14.15, 17, 19 Uhr,
Kaybedenler kulübü yolda 21.15 Uhr
(OmU), Midnight Sun – Alles für dich
16.30, 19 Uhr, Pacific Rim: Uprising (3D)
14.30 (2D), 17, 19.30 (2D), 23 Uhr, Peter
Hase 11.20, 14, 16.45 Uhr, Red Sparrow
19.45, 23 Uhr, Tomb Raider (3D) 17.15,
20.15 (2D), 23 Uhr, Unsere Erde 2 14.10
Uhr, Verpiss Dich, Schneewittchen 14,
16.20, 18.40, 21, 23.15 Uhr, Vielmach-
glas 11.40 Uhr, Wendy 2 – Freund-
schaft für immer 12 Uhr, Winchester –
Das Haus der Verdammten 22.15 Uhr,
Am Steinheimer Tor 17, ! (06181)
428252

Karben
Cinepark: Die Verlegerin 20.45 Uhr, Jim
Knopf und Lukas der Lokomotivführer
14, 16.30, 19 Uhr, Tomb Raider 21.10
Uhr, Verpiss Dich, Schneewittchen
14.30, 16.50, 19 Uhr, Robert-Bosch-Stra-
ße 62, ! (06039) 932604

Nidderau
Luxor-Filmpalast: Die Sch’tis in Paris –
Eine Familie auf Abwegen 11, 18.30
Uhr, Die Verlegerin 20.15 Uhr, Fünf
Freunde und das Tal der Dinosaurier
11, 15.30 Uhr, Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer 11, 13.15, 15.30,
17.45, 19 Uhr, Midnight Sun – Alles für
dich 17.45 Uhr, Pacific Rim: Uprising
(3D) 16, 21 Uhr, Peter Hase 11, 13, 15,
17 Uhr, Tomb Raider 21.30 Uhr, Unsane
20, 22 Uhr, Unsere Erde 2 14 Uhr, Ver-
piss Dich, Schneewittchen 11, 15, 17,
19, 21 Uhr, Wendy 2 – Freundschaft für
immer 13.15 Uhr, Konrad-Adenauer-Al-
lee 8, ! (01805) 558967
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Pfadfinder sind stolz auf geleistete Arbeit
Nidderau DPSG-Stamm Wartbaum besetzt Vorstand teilweise neu – langjähriger Kassenwart geehrt

Bei der Versammlung des Stam-
mes Wartbaum in Windecken der
Deutschen Pfadfinderschaft
Sankt Georg (DPSG) verabschie-
dete der umtriebige Verein den
langjährigen Kassenwart und be-
grüßte ein neues Mitglied im Vor-
standsteam.

Bis auf den letzten Platz waren alle
Stühle besetzt. Bei der Jahreshaupt-
versammlung der Windecker
DPSG-Pfadfinder vom Stamm
Wartbaum waren Aktive und ehe-
malige Pfadfinder, die DPSG-Di-
özesanvorsitzende des Bistums Ful-
da, Susanne Ratmann, der Pfadfin-
der-Förderverein, Pfarrer Ifeanyi
Emejulu und natürlich Eltern der
Pfadfinder gekommen, um zu hö-
ren, was sich in den vergangenen
zwölf Monaten getan hat und was
für das nächste Jahr ansteht.
Ausführlich berichteten Domi-

nic Reinman und Steffen Presse aus
dem Vorstandsteam über die Erleb-
nisse und Aktivitäten seit März
2017. Der selbst gestaltete Pfadfin-
der-Gottesdienst, der in diesem Jahr
am 15.April stattfindet, das große
Ehemaligen-Treffen, Sommerlager
und Touren, Versprechensfeier der
Neu-Leiter, Sternsinger und Pfarrfa-
sching zeugten von einem ereignis-
reichen Jahr. Auch hinter den Kulis-
sen hat sich viel getan: So gibt es
nun Wlan im Pfadfinderzuhause,
um beispielsweise in den Gruppen-
stunden Recherchen anstellen zu

können, die stammesinterne Aus-
bildung erfuhr ein großes Update
und ein Nachwuchskonzept wurde
erarbeitet.

Ganze 131 Mitglieder
Rathman aus dem Diözesanbüro
war einmal mehr angetan: „Toll,
was ihr hier jedes Jahr leistet, ande-
re Stämme wünschten sich so viele
Aktive.“ Die aktuellen Mitglieds-

zahlen belegen, dass Pfadfinder zu
begeistern wissen. Der Stamm, mit
131 Mitgliedern der größte der Di-
özese, kann stolz sein auf die geleis-
tete Arbeit und auch mit Freude
auf zahlreiche geplante Aktivitäten
blicken. Acht Trupps, so werden die
einzelnen Gruppen bei den Pfad-
findern genannt, mit Kindern und
Jugendlichen im Alter von sieben
bis 18 Jahren werden dabei von je-

weils drei bis vier Leitern betreut.
Wöchentliche Gruppenstunden,
Wochenend- und Sommerlager so-
wie die Auslandstouren der älteren
Trupps bilden das Gerüst für den
großen Zusammenhalt.
Kassenwart Volker Bernard stellte
im Anschluss die Zahlen vor. Rund
110 Euro Minus mussten im abge-
laufenen Jahr verbucht werden, das
Sommerlager kostete deutlich

mehr, als die Beiräge einbrachten,
was jedoch kein Grund zur Beunru-
higung darstellt.

Ein Vierteljahrhundert
Nach 25 Jahren zuverlässiger Tätig-
keit als Finanzchef übergab Ber-
nard seinen Posten: „Man soll auf-
hören, wenn es am schönsten ist. Ir-
gendwann ist es Zeit, den Stab wei-
terzureichen“. Er dankte Mitglie-
dern, Vorstand und Leiterrunde für
ihr Vertrauen und die gute Zusam-
menarbeit bevor Presse emotional
seine Tätigkeit würdigte.
„Ruhig, zuverlässig und mit gro-
ßem Weiblick“ habe Bernard die
Vereinskasse ein Vierteljahrhundert
geführt, ein „unvorstellbarer Zeit-
raum, kaum in Worte zu fassen“.
Nicht zuletzt der Bau des neuen
Pfadfinder-Heims, der nach einem
Brand sogar doppelt erfolgen muss-
te, konnte durch Bernards sorgfälti-
ge Arbeit gestemmt werden.
Die Entlastungen von Vorstand
und Kassenwart erfolgten einstim-
mig, bevor Marcus Marohn als neu-
es Mitglied des Vorstandsteams von
den Stimmberechtigten bestätigt
und anschließend begrüßt werden
konnte. Das fünfköpfige Vorstands-
team beendete die Mitgliederver-
sammlung schließlich mit einem
Aufruf: „Wir freuen uns über alle,
die Lust haben, bei den Pfadfin-
dern mitzumachen.“ Weitere Infos
gibt es auf der Stammes-Homepage
unter www.wartbaum.de. red

Der DPSG-Stamm Wartbaum in Nidderau ist der größte Pfadfinderstamm der Diözese. Foto: Privat

Was bei Rauch im Haus zu tun ist
Schöneck. Es brennt und raucht,
und dieser Rauch hat es in sich. Er
ist gefährlich und kann tödlich
sein. Wie schnell sich Rauch im
Haus ausbreitet und wann der
Rauchmelder Alarm schlägt, das
konnte an dem Modell eines
Rauchhauses sehr gut von den Mit-
gliedern der Minifeuerwehr Ober-
dorfelden verfolgt werden.
Mit einem Rauchmelder werden

wir also rechtzeitig gewarnt. Aber
wie sieht so ein Melder innen aus
und wie funktioniert er? Die Jungs
der Minifeuerwehr untersuchten
dies genauer. Dabei lernten die Kin-
der nicht nur „Was tun?“, sondern
auch „Wie ist das?“, wenn in einem

verrauchten Raum ein Atemschutz-
geräteträger der Feuerwehr auf sie
zukommt. Eine Fluchthaube be-
kommt man dann über den Kopf.
Wie diese aussieht konnten sich die
Kinder genau ansehen.
Also: Schlägt der Rauchmelder
Alarm, dann heißt es in die Hocke
gehen und möglichst nah am Bo-
den raus aus dem Raum. Über den
Notruf 112 die Feuerwehr rufen
und mit den „5 W’s“ (Wer,Wo,Was,
Wie viele und Warten) berichten.
Spannendes Lernen, Erfahrun-
gen durch Sehen, Hören und Füh-
len: In der Minifeuerwehr Oberdor-
felden findet dies bei vielen The-
men statt. „Wir haben noch Plätze

frei“, sagt Leiterin Kerstin Völp.
„Wer dieses Jahr sechs Jahre alt
wird, kann sich melden, wir freuen

uns.“ Kontakt ist möglich per Mail
an minifeuerwehr-oberdorfel-
den@feuerwehr-schoeneck.de. red

Lernen am Modell: die Minifeuerwehr Niederdorfelden. Foto: Privat

Harmonisch auf Erfolgskurs
Nidderau Frauenchor „Miss Harmonie“ aus Eichen bietet bei Konzert im April weltbekannte Film-und Musicalmelodien an

„Miss Harmonie“, der Frauen-
chor aus Eichen, ist im 15. Jahr
seines Bestehens auf Erfolgskurs.
Gute Bewertungen bei Chorwett-
bewerben, originelle Konzert-
ideen und mit Christoph Klüh
ein mehrfach ausgezeichneter
deutscher Musikproduzent als
Dirigent zeichnen den Chor aus.
Jetzt steht das nächste Konzert-
Ereignis an.

VON GEORGIA LORI

Christoph Klüh, Dirigent des Frau-
enchors „Miss Harmonie“ aus Ei-
chen, ist dreifacher Deutscher
Rock- und Pop-Preisträger 2017.
Der Live-Musiker blickt auf fast
drei Jahrzehnte Bühnenerfahrung
zurück. Ein Konzert, das weltbe-
kannte Musical- und Filmmelodien
erlebbar macht, ist in Vorbereitung.
Beim Chorwettbewerb für das

Hörbuch zum Buch „Song for Chil-
bury“ im Juni 2017 gehörte der
Chor unter 30 Bewerbern zu den
fünf Chören, die am besten den
Geist des Buches verkörpert haben.
Beim HR4-Chorwettbewerb „Singt
euren Song“ ist der Chor mit dem
Lied „Hungriges Herz“ von Mia
von 160 Chören unter die Top 15
gekommen. Das sind Erfolge, über
die die Vorsitzende Birgit Fandrey
und Jutta Ley, Mitglied des Wirt-
schaftsausschusses, gerne sprechen.

Jeder ist willkommen
Am 23. Januar 2003 gegründet ge-
hören dem Chor heute 30 Sänge-
rinnen an. Gute Chormusik präsen-
tieren sie ihrem Publikum mit viel
Esprit und Charme. Viele Auftritte
bewältigen die 18- bis 66-jährigen
Chormitglieder bei Hochzeiten

und Konzerten in Eichen, aber
auch im Comoedienhaus Hanau,
im Erfurter Dom oder in Ungarn.
Alena Habermann wurde durch

den befreundeten Chorleiter Gre-

gory Dörr auf den Chor aufmerk-
sam. Die 25-Jährige ist in Eichen
aufgewachsen und liebt den Chor.
Zur Probe hat sie ihre fünf Monate
alte Tochter Aurelia mitgebracht.
Sie trägt bereits ein T-Shirt mit dem
Schriftzug „Miss Harmonie“.
Das jüngste Mitglied ist der Sohn

von Sängerin Sandy Schlegel. Jona-
than ist drei Monate alt. Mit Sandy
Schlegel, Sabrina Altenburg und
Yvonne Meixner hat der Chor ei-
nen Drilling in den eigenen Rei-
hen. „Wir haben eine tolle Gemein-
schaft. Jeder ist willkommen“, sagt
Habermann.

Während die meisten Chormit-
glieder in Eichen leben, reist Ka-
thrin Fuchs zur Probe aus Frank-
furt an. Die 29-Jährige ist über das
Video „Hungriges Herz“ auf Youtu-
be, auf den Chor aufmerksam ge-
worden. Musik nimmt auch für
Ruth Weber einen großen Stellen-
wert in ihrem Leben ein. „Musik
pflegt meine Seele“, sagt sie.
Yvonne Meixner fährt zur Chor-

probe von Ostheim nach Eichen.
Die 38-Jährige ist Gründungsmit-
glied und erinnert sich an die An-
fänge des Chores: „Aus der Konfir-
mandengruppe 1994 hat sich ein

Chor gebildet. Da waren so viele
gute Stimmen dabei. Der Gesang-
verein Concordia 1842 Eichen ist
auf die Gruppe aufmerksam gewor-
den und bildete daraus den Mäd-
chenchor ,Juventa’.“
Zunächst unter Leitung von Hu-

bert Reuter und Michael Haber-
mann gründete sich 2003 der Chor
„Miss Harmonie“. Dirigent Gregori
Dörr prägte viele Jahre den Chor
und leistete gute Chorarbeit und
Stimmbildung, von der nun Klüh
profitiert. Der 44-Jährige ist seit
März 2017 Chorleiter. „In dem
Chor steckt viel Potenzial und eine

große Homogenität der Stimmen.
Ich möchte das Vorhandene entwi-
ckeln. Es sind nur Nuancen, die zu
verbessern sind“, sagt Klüh.
Das Repertoire erstreckt sich
über Liebes- und Volkslieder, Musi-
cals, a cappella und Klassik, Sakra-
les und Weltliches. „Darüber hi-
naus engagiert sich der Chor auch
im sozialen Bereich“, sagt Fandrey.
Benefizkonzerte gehen zugunsten
von medizinischen Patenschaften
der Hilfsinitiative Cargo Human
Care (CHC).

Waisenhaus in Nairobi
Fandrey ist selbst bei CHC enga-
giert. Das humanitäre und medizi-
nische Hilfsprojekt wurde von Mit-
arbeitern der Lufthansa Cargo in
Zusammenarbeit mit Ärzten aus
Deutschland ins Leben gerufen. Es
unterhält in Nairobi ein Waisen-
haus sowie eine medizinische Stati-
on. Fandrey engagiert sich auch
beim Social Run. Der Erlös des
Laufs wird für medizinische Paten-
schaften in Kenia und Sozialfonds
in Hammersbach und Nidderau ge-
spendet.
Das Konzert „Best of Musicals

& Film Music“ verspricht einen
Sektempfang und Snacks bei Gän-
sehautfeeling, mit Songs aus „Harry
Potter“ oder der Eiskönigin. Für die
Besucher wird der Rote Teppich
ausgerollt.

Vorbereitung auf das große Konzert: Dirigent Christoph Klüh probt jeden Donnerstag mit dem Chor im Gemeindehaus Eichen. Fotos: Lori

Alena Habermann mit ihrer fünf
Monate alten Tochter Aurelia, die
bereits ein T-Shirt mit dem Schrift-
zug Miss Harmonie trägt.

Hier gibt es Karten für das Konzert
Das Konzert „Best of Film Music
& Musical“ findet am Samstag,
21. April, um 19.30 Uhr im Saalbau
Schmid in der Breugelgasse in
Eichen statt. Karten im Vorverkauf
kosten zehn, an der Abendkasse

zwölf Euro. Kinder bis 14 Jahre
sind frei. Karten gibt es unter
www.miss-harmonie.de. Der Chor
sucht Sängerinnen. Proben sind
jeden Donnerstag um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus Eichen. gia

Ortsbeirat bereitet
Jubiläum vor

Schöneck. Der Ortsbeirat Oberdor-
felden kommt am heutigen Diens-
tag, 20 Uhr, zu seiner Sitzung im
Dorfgemeinschaftshaus Oberdorfel-
den, Weidenweg 3, zusammen. Auf
der Tagesordnung stehen die Punk-
te: Zustand neuer Friedhof, Ver-
müllung in der Gemarkung Ober-
dorfelden und das Jubiläum
„1250 Jahre Dorfelle“. cwi

Nordic-Walker
trainieren wieder

Nidderau. Der Nordic-Walking-
Lauftreff der Turn- und Sportge-
meinschaft Heldenbergen startet
am heutigen Dienstag ab 18.45 Uhr
wieder mit seinem Training. Das
stärkt Oberkörper, Rumpf, Beine
und Koordination. Das Walken fin-
det mittwochs morgens um 9 Uhr
ganzjährig statt. Treffpunkt ist am
Viadukt Bahnhofstraße/Wingert-
straße in Heldenbergen. Infos unter
Telefon (06187) 2077776. cwi

Plädoyer gegen
die Todesstrafe

Schöneck. Mit dem Roman „Der
letze Verurteilte“ von Victor Hugo,
einem Plädoyer gegen die Todessra-
fe, beschäftigen sich die Mitglieder
des Literaturkreises am 5. April.
Das Treffen beginnt um 15.30 Uhr
im Alten Schloss Büdesheim, Alten-
club. Neue Interessenten wenden
sich bitte an Christine Salmen, Te-
lefon (06187) 7817. cwi

Schöffenwahl: Frist
endet morgen

Nidderau. Für die Amtszeit vom
1. Januar 2019 bis zum 31. Dezem-
ber 2023 werden neue Schöffen ge-
sucht. An der Vorbereitung und
Aufstellung der Vorschlagslisten ist
die Stadt Nidderau beteiligt, die
nun Bürger für das verantwor-
tungsvolle Ehrenamt sucht. Einzel-
heiten können Interessierte im
Fachbereich Ordnungswesen, bei
Alexandra Resch, Telefon (06187)
299198, erfragen und das benötigte
Bewerbungsformular anfordern.
Die Abgabefrist für Bewerbungen
endet am morgigen 4. April. Weite-
re Informationen auf der Homepa-
ge www.nidderau.de sowie unter
www.schoeffenwahl.de. cwi

Weltklassik
am Klavier

Nidderau. Das zweite Konzert der
Reihe „Weltklassik am Klavier“ am
Sonntag, 8. April, bestreitet Ekateri-
na Litvintseva mit „Grazie und
Charme“. Konzertbeginn ist um
17 Uhr im Bürgerhaus Ostheim. Sie
spielt Bach, Mozart und Rachmani-
now. Karten für 20, ermäßigt
15 Euro, gibt es im Vorverkauf an
den bekannten Stellen und an der
Abendkasse. Reservierungen:
www.weltklassik.de und per E-Mail
info@nidderau.de sowie im städti-
schen Fachdienst Kultur unter Tele-
fon (06187) 299109. cwi


